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„Die Kinder sollen selber schauen

wie sie später einmal durchkommen". Manche Eltern
vertreten diese Ansicht — auch sie mußten sich
vielleicht ihren Weg selbst bahnen.

Trotzdem kann es zumal heute nicht als Zeichen von
Weitblick gelten, wenn mit solcher Argumentation jede
vorausschauende Vorsorge abgelehnt wird.
Die Ausbildungsversicherung der „Basler" kann auch
Ihren Wünschen angepaßt werden. Sie sieht ein
Wegfallen aller Prämienzahlungen bei vorzeitigem Hinschied
des Versorgers vor — unter voller Aufrechterhaltung
der Versicherungs-Leistungen.

Direktion in Basel, St. Albananlage 7

Bisher hat die „Basler", die Gesellschaft mit der höchsten Policenzahl der
Schweiz, 1 238 000 000 Schweizerfranken ausgezahlt.

Lebens -Versicherungs - Gesellschaft
gegründet 1864
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wie sie später einmal durelikommen". Naneke ältern
vertreten diese ^nsiekt — aneli sie muliten sieli viel-
leielrt iliren V^eg seilist Kalmen.

Vrotisdem kann es einmal lieute oielrt als ^eielren von
>Veitldiek gelten, wenn mit soleker Argumentation jede
voraussekauende Vorsorge sizgelelint wird.
Die Vuslnldungsversielrerung der „öasler" kann anek
Iliren VVünsclien angehakt werden. 3ie sielit ein ^Veg-
lallen aller Drämien?atdungen kei vorzeitigem Dinseliied
des Versorgers vor — unter voller Vulreelrterkaltung
der Versielrerungs-Keistnngen.

Direktion in Ilasel, 8t. Vlkananlage 7

Lisser imì die „Lusler", die (^esellsetiakt mit 6er 1iöeti8tei2 l^olieensald der
8eìivveix, 1 238 888 888 ZetivveixerLran^en au8Ze^sìiIt.
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